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Die Geographen haben das deutſche Weichſeldelta oft mit dem ägyptiſchen Nildelta verglichen wegen der

eigenthümlichen Gabelung des Hauptſtromes . Trifft dieſer Vergleich zu , ſo entſpricht Danzig der weſtlichen Nilſtadt

Alexandrien , Elbing aber der Oſtſtadt Damiette . Dort

fließt der Hauptarm der Weichſel vorbei , um in der

Oſtſee zu münden , hier nähert ſich der öſtliche Arm ,

die Nogat , der Höhe , um im Friſchen Haff unter —

zutauchen und ſpäter durch das Tief von Pillau

gleichfalls das Meer zu erreichen . Allerdings liegt

Elbing nicht an der Nogat ſelbſt , ſondern an dem

gleichnamigen Fluſſe , dem die Nogat , — wie der

angelſächſiſche Reiſende Wulfſtan es ſchon vor tauſend

Jahren ausdrückte — „ den Namen genommen “ . Der

Geograph ignorirt indeſſen mit Recht ſolche neben —

ſächliche Dinge und erklärt Elbing als die eigentliche

Nogatſtadt . In der That hat es auch eine Zeit ge —

geben , wo die Nogat weiter öſtlich durch den Drauſen —

See floß und mit dem Elbingfluſſe , — dem Ilfing

Wulfſtans — zuſammenfiel ; damals mag auch ſchon

das altpreußiſche Truſo an den Ufern des Drauſen —

Sees gelegen haben ; von einem Orte , oder gar von

einer Stadt Elbing verlautet aber noch nichts .

Der Fremde , der ſich Elbing nähert , erblickt von

der Stadt , wenn er mit der Eiſenbahn kommt , kaum

mehr als ein paar hohe Kirchendächer und einige

ſpitze winzige Thürmchen , eigentlich nur Dachreiter ;

denn Elbing iſt faſt thurmlos zu nennen , recht im

Gegenſatze zu dem vielgethürmten Danzig . Klettert

man auf den Dachreiter der Marienkirche ( denn ein

Steigen iſt es kaum noch zu nennen ) , ſo ſchweift

der Blick über die breit hingelagerte Stadt mit ihren

rothen Dächern und umfaßt außer der Höhe und der

Niederung die Dünen der Friſchen Nehrung im Nor —

den , über welche der ſcharfe Seewind weht . Um ſo

ſtiller und traulicher iſt es in den engen , faſt mittel —
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alterlichen Straßen , wo die Häuſer nicht einförmig

neben einander ſtehen wie ebenſo viele Soldaten , ſondern jedes gleichſam eine Perſönlichkeit darſtellt , manches einen

Charakter , ja einen Sonderling . Nur noch wenige Städte in Deutſchland haben ihre urſprüngliche Phyſiognomie ſo er —

halten wie Elbing . Hier tritt nicht , wie in unſern modernen Straßen , der öffentliche Verkehr in unmittelbare Nähe

des abwehrenden Hauſes ; der ſogenannte Beiſchlag , unter welchem ſich der Kellereingang befindet , trennt , wie wir dies
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